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J O I N E E R   ·   T E A M B A R O M E T E R 

Feedforward-Spickzettel fürs Team 

In zwei Minuten verstanden: Was ein guter Feedforward ist und wie du ihn formulierst. 

Was ist ein Feedforward? 

Ein Feedforward ist ein konkreter Verbesserungsvorschlag. Er beschreibt nicht, was in der Vergangenheit gestört hat, 

sondern was in Zukunft besser laufen soll und wie. Statt Kritik am Gestern also ein Vorschlag fürs Morgen. 

Die Formel 

«Ich wünsche mir, dass [was konkret anders läuft], damit [was dadurch besser wird].» 

 

Drei Merkmale eines guten Feedforwards 

1   Nach vorne gerichtet: Er beschreibt einen künftigen Zustand, keine vergangene Enttäuschung. 

2   Konkret: Man kann sich vorstellen, wie der Vorschlag im Alltag aussieht. Je konkreter, desto leichter umsetzbar. 

3   Im eigenen Einflussbereich: Das Team (oder die angesprochene Person) kann tatsächlich etwas daran ändern. 

Vorher und nachher: drei Beispiele 

SO NICHT (FEEDBACK) BESSER SO (FEEDFORWARD) 

«Die Meetings sind reine 

Zeitverschwendung.» 
«Ich wünsche mir, dass jedes Meeting mit einer Agenda eingeladen 

wird, damit wir vorbereitet starten und schneller fertig sind.» 

«Die Übergaben zwischen den Schichten sind 

chaotisch.» 
«Ich wünsche mir eine kurze schriftliche Notiz bei jeder 

Schichtübergabe, damit nichts Wichtiges verloren geht.» 

«Man erfährt hier nie, was die anderen 

Abteilungen machen.» 
«Ich wünsche mir alle zwei Wochen ein kurzes Update aus den anderen 

Teams, damit wir Doppelspurigkeiten früher erkennen.» 

 

Wenn dir nichts einfällt 
Frag dich: Was würde meinen Arbeitsalltag nächste Woche spürbar leichter machen? Auch kleine Vorschläge zählen. 

Zwei umgesetzte kleine Feedforwards bringen dem Team mehr als eine grosse Idee, die liegen bleibt. 
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